










 

 

 
Beschreibung der Standardklappe nach DIN EN 1751 Klasse 2 
 
 
 
 
Type:    JS Ident-Nr. 257 
 
Baujahr:   2005 
 
Breite:   1000 mm 
 
Höhe:    669 mm 
 
Lamellenzahl:  4 Stück 
 
Flanschprofil:   C-Form, 38 mm hoch 
 
Rahmentief:   175 mm, Zahnradausführung 
 
 
 
Die Standard Jalousieklappe besteht aus einem Rahmen aus sendzimirverzinktem Stahlblech, 
in welchem die einzelnen Klappenlamellen in Abständen von 165 mm mit ihren tolerierten 
sendzimirverzinkten Lagerzapfen seitlich in Superpolyamid-Büchsen gelagert sind, die 
ihrerseits luftdicht in den Rahmen eingepresst sind. 
 
Die luftdicht eingepresste Lagerbüchse ist wegen einer breiteren Befestigung in dem 
seitlichen Rahmenblech ausgehalst und von außen durch eine Kerbkappe verschlossen, wobei 
die Kerbkappe auch gleichzeitig einen Anschlag bildet gegen das Herausfallen und das 
Verschieben der Lagerbüchse. Die Bohrungen für die Lager werden maschinell gestanzt und 
tiefgezogen, so dass die Achsabstände der einzelnen Lamellen zueinander im Hinblick auf die 
Dichtigkeitsanforderung mit einer Genauigkeit von ± 0,1 mm eingehalten werden. Eine Welle 
ist länger als die anderen. Diese Welle, an der der Antriebshebel befestigt ist, wird durch 
einen Kunststoffdeckel geführt, der im Durchmesser enger gebohrt ist und damit eine 
Abdichtfunktion zum Wellendurchmesser gewährleistet. Die Übertragung der Drehbewegung 
auf die einzelnen Lamellen erfolgt durch einseitig an dem Lamellenende angeordnete 
Aluminium-Zahnräder, die praktisch spielfrei in der Verzahnung sind. Der Spalt zwischen 
Zahnrad und Seitenwange bleibt offen. Die Abdichtung des Spaltes zwischen Lamelle und 
Seitenwange auf der Nicht-Zahnradseite erfolgt durch ein Spezial-Dichtungsteil, dessen Form 
ähnlich der Lamelle ist und das ebenfalls aus geschlossenzelligem Zellkunststoff  auf der 
Basis von synthetischem Vinylkautschuk besteht. Dichtungsteile sind einseitig mit einer 
Teflonfolie als Gleitschicht versehen, so dass eine leichte Drehbewegung möglich ist. Das 
Lamellenprofil hat eine rombische Form, wobei eine Seite als U-Nute ausgebildet ist. Die in 
diese U-Nute eingebettete Dichtung besitzt an ihrem äußeren Ende eine Dichtungslippe, die 
bestehende Unebenheiten ausgleicht und die Lamellen zueinander abdichtet. 
 
Die Abdichtung des Spaltes zwischen der obersten Lamelle und des oberen Rahmenteiles 
bzw. zwischen der unteren Lamelle und des unteren Rahmenteiles erfolgt durch ein spezielles  
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Profilgummi, das aus EPDM-Gummi besteht und sich beim Schließen der Jalousieklappe 
luftdicht an das obere und untere Rahmenteil anlegt. Durch diese Konstruktion entfällt an dem 
oberen und unteren Rahmenteil der früher benötigte Anschlagwinkel. 
 
Alle Bewegungen der Klappe werden verschleißarm durchgeführt, da zum Teil 
Abrollvorgänge vorliegen oder entsprechende Materialien eingebaut sind, die zueinander 
keinen Verschleiß ergeben. 
 
Die gewünschte Klappengröße wird durch Hinzufügen oder Weglassen von Lamellen erzielt. 
Durch freie Wahl der Lamellenlänge ist eine zusätzliche Dimensionierungsmöglichkeit 
gegeben, so dass sämtliche Klappengrößen grundsätzlich den gleichen Aufbau haben und mit 
den gleichen Bauteilen versehen sind. Alle Teile werden serienmäßig maschinell gefertigt, so 
dass die Maßhaltigkeit, die Voraussetzung für eine gleiche Güte bezüglich der Dichtigkeit bei 
anderen Dimensionen ist, gewährleistet ist. 
 
Friedrichsthal, den 20.01.2005. 
Ku/wä 
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